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Vorsiıtzenden der Deut- uggestellten „Lex fundamentalıis“ verzıich- den, dıe S1Ee der Allgemeinheit zugefügt ha-

schen Bischofskonferenz wurde Lel habe Dıie „Lex tundamentalıs“ sel auf ben, durch treiwillige Aktıvıtäten 1ImM e1ge-
D September auf der Herbstvollversamm- Wunsch des Papstes nıcht veröffentlicht n  —_ Land der 1Im Ausland ZUZUNSLIEN VO

lung der deutschen Bischöfe In Fulda Bı- worden, und ‚War AaUsS ökumenischen Benachteıilıgten ausgleichen können.
schof Karl Lehmann Sl} VO Maınz E Rücksichten. Der Papst, mMI1t iıhm aber auch
wählt. Bischof Lehmann WAar se1lıt 1985 zahlreiche Kirchenrechtler selen der AÄn- uf harte Krıitik der Kırchen 1St der Be-stellvertretender Vorsıitzender. Dıiıe Neu- sıcht WESECN, dafß mı1t der „Lex funda- schlu{fß des hessischen konserva-ahl War notwendıg geworden, nachdem mentalıs“ eın Kırchenmodell präsentiert tiv-lıberalen Kabıiınetts Mınıisterpräsıi-Kardınal Höftner 4U5S Gesundheıitsgrün- werden könnte, das Schwierigkeiten be1 ent Walter Wallmann gestoßen, hessischeden Miırtte August VO Amt des Vorsıitzen- anderen Christen und damıt eım ökume-
en und Miırtte September uch als Erz- nıschen Dıalog tühren könnte. Sonderregelungen 1mM Bereich der Auslän-

derpolitik, die och aus der Zeıt der VObischof VO' Öln zurückgetreten Wa  an SPD und Grünen getragenen RegierungNeuer stellvertretender Vorsitzender 1e katholische Kırche wiırd sıch der Börner Betrotften hiıervon sındwurde der Erzbischof VO Freiburg, (OIskar europdischen Versammlung ber „FrLe= VOT allem die Nachzugmöglichkeiten VOSaıer 55)) Der Sekretär der Biıschofskon- den in Gerechtigkeit“ Anfang 1989 beteiılı- Famılıenmitgliedern. Der Limburger Bı-ferenz, Prälart Wılhelm Schatzler (58), 1STt SCH Diıese Zusammenkuntt soll als CULIO-für weıtere sechs Jahre 1mM Amt bestätigt schof Branz Kamphaus Nanntie diese ück-
worden. päısche Vorkonferenz ZUur tür 1990- nahme der bısher geltenden vergleichsweı1-

sehenen weltweıten christlichen „KOnvo- SCMH lıberalen hessischen Regelung einen
katıon“ ber „Gerechtigkeıt, Frıeden un: „Verstofß grundlegende Rechte derach der Ankündıgung des Leıters des Famılie“Kommıissarıats der Deutschen Bı- Bewahrung der Schöpfung“ dienen. Der Eltern hätten das Recht, ihre
Rat der Europäischen Bischotskonferen- Kınder erziıehen, Kınder hätten An-schöfe In Bonn, Prälat aul Bocklet, wırd
2A0 (CCBE); der Jetzt gegenüber der Kon- spruch, In der Famılıie ıhrer Eltern e1Im Herbst dieses Jahres eıne deutsche Ba-

tholische (jemeinde in Peking gegründet. terenz Europäischer Kirchen seıne ben, und Ehegatten hätten das Recht
Bocklert hatte während des Autenthalts des Beteiligung der Versammlung usammenzuleben.

hat, wırd be1 der weıteren VorbereıtungBundeskanzlers, dessen Begleıtern
gyehörte, entsprechende Verhandlungen des Treffens (es soll In Basel der 1n Wıen ehr dezıdiert hat sıch der Innsbrucker

stattfinden) mI1t der KK gleichberechtigt Moraltheologe Hans Rotter (ın der ka-MmMIt den chinesischen Behörden geführt. zusammenarbeıten.Laut Bocklet arbeıteten gegenwärtıig dıe tholischen Wochenzeitung „präsent‘) ZUr

2000 Deutsche als Wıssenschaftler, ech- pränatalen Diagnostik geäußert. Rotter
nıker und Wırtschaftsberater In der chine- der zweıten Augusthälfte hıelt sıch der wendet sıch entschieden die 1mM

kırchlichen Bereich vorherrschende Meı-sıschen Hauptstadt, ihnen sınd eıne Okumenische Patrıarch VO  5 Konstantı-
größere Zahl katholisch. Die Gründung nopel, Dımitrios I) einem zweıwöchi- NUNg, vorgeburtliche Untersuchungen,
eıner evangelischen deutschen (jemeinde In SCH Besuch 1ın der SowJetunion auf. Der ach der Fruchtwassermethode, führ-

ten gyleichsam automatiısch ZU Abtreibung,Pekıng 1St 1n allernächster Zeıt ebentalls Besuch galt der Begegnung miıt der Rus-
vorgesehen. siısch-Orthodoxen Kırche und ıhrem ber- enn In ELWa 95 Prozent der Fälle komme

haupt, Patrıarch Pımen. Der Okumenische dıe Schwangerschaftsuntersuchung 7101

Ergebnıs, da das ınd gesund sel WürdeErzbischot der evangelısch- Patriarch besuchte außerdem den georg1-
lutherischen Kırche Estlands wurde schen Katholikos Ilıa IN Tiıflis Vor der I1a  e die Schwangerschaftsuntersuchungen

Konsıstorlalrat Kuno Pajula gewählt. Er Reıse In dıe 5SowJetunion hatte Dımitrios abschaffen, wırd das viele Kındern den
Tod bringen, weıl INa  — fürchte, 65 kommefolgt 1mM Amt dem verstorbenen Erzbischot schon die Patrıarchen VO'  — Alexandrıen,

Edgar Hark ach In eınem Interview miı1t Antıochien und Jerusalem besucht. Seine eın geschädigtes ınd ZAUET Welt, obwohl
einer finnıschen Kırchenzeitung kurz ach Reisetätigkeit, dıe der Vorbereitung des 1es Sar nıcht zutreftfe. Freilich vyebe 6S

Panorthodoxen Konzıls dient, wırd der uch Fälle, In denen eıne Frau; schockiertseiner Wahl gyab Pajula ber dıe Lage der
estnıschen lutherischen Kırche Auskunft: Okumenische Patrıarch Ende dieses Jahres durch eıne ungünstıge Diagnose, 4A4US DPa-
Sıe zählt 147) Gemeınden; 1m Dienst der mI1t Aufenthalten 1n Rom (er trıttt nık abtreiben lasse. Dıies könne ethisch

Dezember mi1ıt Johannes Paul IL nıcht gerechtfertigt werden, ber ChristenKırche stehen derzeıt fünfzıg ordinıerte
sollten 1n solchen Fällen auch nıcht denPastoren, 33 Hılfsgeistliche und 1er Dıa- men), Canterbury, dem 1t7z des anglıkanı-

kone Von den Pfarrern sınd 25 ber /Ü schen Priımas, Uun: e1ım ökumeniıschen Rat SGn Stein auf die betroffene Tau werten.
1n ent beenden.Jahre alt. Vom Religi0onsgesetz, das

ın der SowJetunion derzeıit ıIn Arbeıt 1St, ardınal Franjo Kuharıc Erzbischot
hoffrt sıch der CUu«cC Erzbischof eıne grö- CHCH Tendenzen 1n manchen Ländern VO: Zagreb un Vorsitzender der Ju
ere Entscheidungsfreiheit der Kırche 1n ZUr Beibehaltung der Wiıedereinfüh- goslawıschen Biıschofskonferenz, betonte
ıhren inneren Angelegenheiten. Die gyröfßte rung der Todesstrate Uun!: für eıne FEın- gegenüber KNA, gläubıge Bürger würden
Getahr für die Kırche 1n Estland, DPa- schränkung (weltweit) D“O  x Haftstrafen 1n Jugoslawıen aller verfassungsmäfßi-
Jula, se1 nıcht der Atheısmus, sondern der sprach sıch der Erzbischof VO Maıland,
Materıalısmus.

SCH (CGGarantıen für dıe Religionsfreiheit 1M-
Kardınal Carlo Martını, auf eıner inter- 1Er och als Bürger zweıter Klasse behan-
natıonalen Gefangenenseelsorgetagung 1n delt. Probleme hätten VOT allem Jjene, dıe

nläßlich eınes Besuchs 1n Wıen be- Wıen au Nstatt durch härtere Strafen, MmMI1t öffentlichen Instiıtutionen direkt 1n Be-
der Präsıdent der vatıkanıschen colle Kriminalıtät durch gezielte gesell- rührung kämen: Lehrer, Soldaten, Ange-

Kommıissıon Z Interpretation des Codex, schaftrtliıche Mafßnahmen bekämpft werden. stellte 1n staatlıchen Verwaltungen. eıl-
Kardınal Rosalıio Castıllo Lara, 1n einem Als Alternatıven ZUr Bestrafung empfahl welse se]len uch Kınder, dıe den kırchli-
Gespräch mı1ıt „Kathpress“, das GE Kır- der Kardınal ‚natürlıche Lösungen” Dem chen Relıgionsunterricht besuchten, ıIn der
chenrecht se1 überall csehr ZuL aufgenom- Straffälligen soll VOT allem die Möglıchkeıit Schule Druck AausgESELZL und würden Ol
1116  z worden. Kardınal Castıllo ]ara uU- Z UE Wiıedergutmachung gegeben werden. Lehrern beschimpft. Relıgion und Kırche

würden 1mM Schulunterricht leider sechrKerte sıch auch der Frage, I1a  - Dıie natürlıchste Lösung sel, das Opfer
auf die Promulgatıon der 1M Entwurt ter- entschädigen. Bürger sollten auch Schä- ZatıVv dargestellt.


